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Mordanklage gegen Vater: Tragödie in
Budapest erschüttert die Nation

Mordanklagen gegen irischen Staatsbürger nach Tod seiner
Ex-Frau in Budapest. Fall beleuchtet häusliche Gewalt und

Schusswaffengesetze.

Der tragische Fall um den irischen Staatsbürger David A. hat in
den letzten Wochen für enorme öffentliche Empörung gesorgt.
David, 45 Jahre alt, steht unter dem Verdacht, seine Ex-Frau
Megumi ermordet zu haben. Die Leiche von Megumi wurde am
29. Januar 2025 in ihrer Wohnung aufgefunden, die zum
Zeitpunkt ihres Todes in Flammen stand. Der Vorfall hat Fragen
zur häuslichen Gewalt und zu den gesetzlichen Regelungen in
Ungarn aufgeworfen, die durch diesen Fall neu entfacht wurden.

David und Megumi lebten mehr als ein Jahrzehnt in Ungarn,
bevor sie sich nach einer gescheiterten Beziehung trennten. Die
beiden haben zwei Kinder, einen zehnjährigen Sohn und eine
sechsjährige Tochter, die derzeit bei Pflegeeltern leben. Diese



Betreuungslösung wurde notwendig, da David vor Kurzem in die
Niederlande zog, aber immer wieder nach Budapest
zurückkehrte. Der Verdacht, dass David in den Mord involviert
sein könnte, wurde durch Überwachungsaufnahmen genährt, die
sein Alibi widerlegten. Laut diesen Aufnahmen ließ er das Feuer
vermutlich absichtlich legen.

Familienkonflikte und Drohungen

Was die Situation zusätzlich eskalierte, waren jahrelange
Drohungen, die David gegenüber Megumi ausgesprochen hatte.
Unter den Ermittlungen der Polizei stellte sich heraus, dass er
ein geheimes Waffenlager besaß und eine „Todesliste“ führte,
die auch seine eigenen Eltern beinhaltete. Diese Eltern
unterstützen Megumi während der Zeit, in der sie unter Davids
Drohungen leiden musste. Beunruhigend ist auch, dass David
mit seinen Kindern oft soziale Aktivitäten verband, die mit dem
Umgang mit Waffen zu tun hatten, was bei Nachbarn zunächst
als Zeichen eines liebevollen Vaters wahrgenommen wurde.

Die Budapester Polizei bestätigte die Beschlagnahmung
mehrerer Schusswaffen aus Davids Wohnung. Megumi hatte in
der Vergangenheit bereits Angst vor diesen Waffen geäußert.
Der Fall hat nun eine breite Diskussion über den Schutz vor
häuslicher Gewalt entfacht, die nicht nur in Ungarn, sondern
auch in vielen anderen Ländern, wie Deutschland, ein
ernstzunehmendes Problem darstellt.

Häusliche Gewalt: Ein globales Problem

In Deutschland sind die Zahlen alarmierend: Laut dem
Bundeskriminalamt erlitten im Jahr 2022 über 240.000
Menschen Opfer häuslicher Gewalt. Jedes zweite Opfer von
Partnerschaftsgewalt ist eine Frau. Die Dunkelziffer ist jedoch
erheblich höher, da viele Fälle nie gemeldet werden.
Bundesfamilienministerin Lisa Paus hat jüngst ein Lagebild
vorgestellt, das zeigt, dass über 700 Menschen täglich unter
häuslicher Gewalt leiden. In 2023 gab es sogar einen Anstieg der



registrierten Fälle um 6,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Bekämpfung häuslicher
Gewalt sind vielfältig und umfassen Straftatbestände wie
Körperverletzung und sogar Mord. Opfer stehen diverse
Unterstützungsangebote zur Verfügung, einschließlich
Notrufnummern und Beratungsstellen. Der Gesetzgeber plant
außerdem neue Maßnahmen, um die Situation der Betroffenen
zu verbessern, etwa durch verpflichtende Anti-Gewalt-Trainings
für Täter und spezielle Anlaufstellen bei der Polizei für Frauen,
die von Gewalt betroffen sind.

Der Fall von David A. und Megumi könnte somit über seine
unmittelbaren Konsequenzen hinaus auch als Anstoß für
tiefgreifende Veränderungen im Umgang mit häuslicher Gewalt
in Ungarn und darüber hinaus dienen.

Für die Betroffenen ist es entscheidend, zu wissen, dass es Hilfe
gibt und dass das Rechtssystem Unterstützung bieten kann. Die
Polizei ist verpflichtet, den Opfern von häuslicher Gewalt Schutz
zu gewähren, und in akuten Situationen kann sofortige Hilfe
durch einen Anruf bei der Polizei unter 110 in Anspruch
genommen werden. Auch für Männer, die Opfer von häuslicher
Gewalt sind, stehen spezielle Hilfsangebote zur Verfügung.

In einer Gesellschaft, die fortwährend über den Schutz von
Frauen und Kindern diskutiert, ist es unerlässlich, die
Betroffenen zu ermutigen, ihre Stimmen zu erheben und sich
nicht durch Angst von einem Leben ohne Gewalt abhalten zu
lassen.

Mehr darüber, wie häusliche Gewalt in verschiedenen Ländern
bekämpft wird, können Sie auf Daily News Hungary, 
Anwalt.de und Bundesregierung erfahren.

Details

https://www.dailynewshungary.com/de/ex-husband-charged-murder-japanese-woman/
https://www.anwalt.de/rechtstipps/strafbarkeit-von-haeuslicher-gewalt-welche-strafe-droht-wie-kann-ich-mich-als-opfer-schuetzen-218881.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/lagebild-haeusliche-gewalt-2201488
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